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Der Wandel des Ruhrgebiets zu einer Energieregion der Zukunft ist in vollem Gange. Eine Serie spektakulärer Ansiedlungen und großer Demonstrationsprojekte markiert diesen Prozess. Von der Solarzellen-/ und –modulfertigung, der Erzeugung von Wärme und Kälte aus solarthermischen Prozessen, der Entwicklung und Erprobung von Brennstoffzellen, über die Nutzung von Biomasse zur Erzeugung von Wasserstoff und Energie bis hin zu modernster Energiespeicher- und Netzwerktechnik – Schritt für Schritt erweitern Forschungseinrichtungen und Unternehmen im Ruhrgebiet ihre technologischen Kompetenzen im Bereich der neuen und erneuerbaren Energien. 

Aber – die Konkurrenz schläft nicht. Im Gegenteil. Internationale Experten und Institutionen preisen die Zukunftsenergien als globale Wachstumsmärkte an und in der Folge formieren sich in immer mehr Industriestaaten Energieregionen, die in den weltweiten Wettbewerb um diese Marktchancen eintreten. Um die gute Startposition des Ruhrgebiets in diesem Wettbewerb ausbauen zu können, müssen im Kompetenzfeld Zukunftsenergien Schwächen analysiert und Entwicklungspotenziale stärker als bisher ausgeschöpft werden. Die Veranstaltung soll einen konstruktiven Beitrag für die Diskussion um die Zukunft des Energiestandorts Ruhrgebiet liefern. Die Teilnehmer des Kongresses sind herzlich eingeladen, sich im Rahmen des Workshops „Zukunftsenergien im Ruhrgebiet: 
Bilanz und Perspektiven“ aktiv an dieser Diskussion zu beteiligen.

Das Fachforum „Renovieren mit der Sonne“ richtet sich v.a. an kleine und mittlere Betriebe aus dem Planungs- und Installationsgewerbe, die von einem weiteren Wachstum der Zukunftsenergien profitieren sowie an Wohnungsbauunternehmen, Bauherren und andere interessierte Endverbraucher. Eine wichtige Frage wird dabei sein, wie auf Ebene von Gebäuden und Gebäudegruppen, Maßnahmen zur Energieeinsparung und Nutzung erneuerbarer Energietechnologien (ökologisch und ökonomisch) sinnvoll miteinander verbunden werden können. Besondere Beachtung finden dabei neue Rahmenbedingungen (u.a. Energieeinsparverordnung) und Fördermöglichkeiten (u.a. CO2-Gebäudesanierungsprogramm der KfW).

Das Fachforum „Erneuerbare Energien in der Kommune“ richtet sich an Kommunalverwaltungen, Energieversorger und andere kommunale Akteure, die an der Formulierung und Umsetzung von Programmen und Maßnahmen zur Förderung des Einsatzes erneuerbarer Energien beteiligt sind. Auf Basis von best-practice Beispielen wird die Vorreiterrolle der Kommunen verdeutlicht und mit positiven Effekten für die lokale Wirtschaft und Gesellschaft begründet.

Abgerundet wird die Veranstaltung durch zwei parallele Studientouren zu den Themenbereichen Photovoltaik/Solarthermie und Bioenergie.
PROGRAMM: Mittwoch, 8.10.2003
	
	AUFTAKTPLENUM 

	  9:30




	Begrüßung und Moderation
Dr. H.P. Schmitz-Borchert, Geschäftsführer, Wissenschaftspark Gelsenkirchen

Grußwort
Michael von der Mühlen, Stadtdirektor Gelsenkirchen

Zukunftsenergieregion Ruhrgebiet
Dr. Axel Horstmann, Minister für Verkehr, Energie und Landesplanung des Landes Nordrhein-Westfalen
Zukunft der Zukunftsenergien
Prof. Dr. Ing. Hartmut Griepentrog, Projektleiter der NRW-Landesinitiative Zukunftsenergien und Vorsitzender des Vorstandes, Gelsenwasser AG

Von der fossilen Energiewirtschaft zur solaren Weltwirtschaft
Dr. Hermann Scheer, MdB, Präsident EUROSOLAR e.V.

	11:00
	KAFFEEPAUSE 

	11.30



	Zukunftsenergien in Nordrhein-Westfalen: Technologiepotenziale und Zukunftsszenarien
Dr. Manfred Fischedick, Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie

Energieforschung Ruhr: Neue Kooperationsformen in der angewandten Energieforschung
Dr. Klaus Hassmann, Energieforschung Ruhr

Zukunftsenergien – eine Herausforderung für die Aus- und Weiterbildung im Handwerk
Hermann Eiling, Stellvertretender Hauptgeschäftsführer, Handwerkskammer Münster

Bauen – Energiesparen – Erneuerbare Energien
MD Rüdiger Stallberg, Ministerium für Städtebau und Wohnen, Kultur und Sport des Landes NRW

	12:30
	 MITTAGESSEN

	14.00
	FACHFORUM „Renovieren mit der Sonne“
	WORKSHOP „Zukunftsenergien im Ruhrgebiet: 
Bilanz und Perspektiven“


	
	Einführung und Moderation
Dirk Mobers, Energieagentur NRW
50 Solarsiedlungen in NRW: Köln-Bocklemünd und Gelsenkirchen-Lindenhof - Sanierungsbeispiele
Monika Rösener, LEG Landesentwicklungsgesellschaft NRW

Altbausanierung mit der Sonne
Gerald Orlik, Energieagentur NRW, Wuppertal

Solartechnik in der Sanierung am Beispiel eines Einfamilienhauses
Thomas Sandner, abakus energiesysteme GmbH, Gelsenkirchen

Unter einem Dach: Solarer Umbau und regenerative Energieversorgung für ein Wohn- und Gemeindehaus in Gelsenkirchen
Wanda Kleihues van Tol, Dipl. Arch., Stuttgart

Und was sagt die Energieeinsparverordnung?
Ernst Merkschien, E&U Bielefeld 
Förderprogramme von Bund und Land
Helwig Falk, Energieagentur NRW, Wuppertal
Solare Sanierung im Geschosswohnungsbau durch solarthermische Großanlagen
Volker Ries, Deutsche Gesellschaft zur Förderung des Wohnungsbaus, Berlin 
Kaffeepause: ca. 15.30-16.00 Uhr

Ende: 17.30 Uhr
	Einführung und Moderation
Christian Beckmann, WDR
Zwei Diskussionsrunden à 90 Minuten
Eingangsstatements (jew. 10 min)

Teil I: „Standortentwicklung: Status Quo / Bewertung“

· LMR Michael Deitmer, Ministerium für Wirtschaft und Arbeit des Landes Nordrhein-Westfalen
(Ruhrgebietsförderung: Engagement des Landes, Erwartungen an die Region)

· Dr. Dieter Rehfeld, Institut Arbeit und Technik (Entwicklung des „Industrieclusters“ Energie, Bilanz Strukturpolitik)

· Holger Gassner, RWE AG
(Rolle von RWE bei Weiterentwicklung des Kompetenzfeldes Energie)

· Erhard Krausen, Stv. Geschäftsführer, Scheuten Solar Technology, Gelsenkirchen 


Kaffeepause: ca. 15.30-16.00 Uhr

Teil II: Standortfaktoren / Standortmarketing

· Prof. Dr.-Ing. E. Handschin, Lehrstuhl für Elektrische Energieversorgung, Universität Dortmund (Technologietransfer Forschung ( Wirtschaft)

· Edgar Heisler, Landesinstitut für Bauwesen, Dortmund
(Breitenförderung der Zukunftsenergien, Aussagen zur Marktdurchdringung)

· Bernhard Hillebrand, Rheinisch-Westfälisches Institut für Wirtschaftsforschung (Standortmarketing)

· Holger Haas, Wirtschaftsförderung Region Stuttgart GmbH, (Zukunftsenergien in der Region Stuttgart, good practice für regionale Wirtschaftsförderung)


Ende: 17.30 Uhr



Mittwoch, 8.10.2003, Forts.
	18.30
	Führung durch die Zeche Zollverein (Weltkulturerbe) in Essen-Katernberg
(Start und Ziel: Kunstschacht)

	19.30
	Abendempfang im Kunstschacht der Zeche Zollverein

Grußwort
Hartmut Krebs, Staatssekretär im Ministerium für Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen

Special Guest: Fritz Eckenga (Kabarettist)


Donnerstag, 9.10.2003
	
	FACHFORUM “Erneuerbare Energien in der Kommune”

	  9.00
	Einführung und Moderation
Irm Pontenagel, EUROSOLAR, Bonn

Erneuerung von Städten und Regionen durch Erneuerbare Energien: Ein Leitfaden
Rosa Hemmers, Stadtwerke Aachen 

Vom Energienetzwerk NRW bis zum European Energy Award: Instrumente des Landes NRW für Kommunen
Michael Müller, Energieagentur NRW, Wuppertal

Die Solarverordnung der Stadt Vellmar
Fabio Longo, Stadtverordneter in Vellmar

Gelsenkirchen und Westerkappeln: Zwei Beispiel gebende Solar-Kommunen in NRW
Dr. Gerhard Osadnik, Stadt Gelsenkirchen und Friedhelm Wilbrand, Gemeinde Westerkappeln 

Die Option Bioenergie für Kommunen
Dr. Karsten Block, Haus Düsse, Bad Sassenberg

Contracting – Ein Dienstleistungskonzept zur Realisierung von Energieeffizienzverbesserungen
Dr. Andreas Gerlich, IMTECH und Albert Herzmann, Dortmunder Energie- und Wasser GmbH

Die Bedeutung einer innovativen Verkehrsplanung für Umwelt und Kommune
Prof. Dr. Heiner Monheim, Universität Trier

	12.30
	MITTAGESSEN 

	13.30
	Studientouren (ab Wissenschaftspark)

	

	Studientour Solarenergie

1. Solarmodulproduktion der Scheuten Solar Technology in Gelsenkirchen-Rotthausen

2.  Lindenhof – Solarsiedlung im Bestand der LEG in Gelsenkirchen-Erle

3. Photovoltaik-Sonnensegel, Fußgängerbrücke an der Arena “AufSchalke”

4. Innovationszentrum Wiesenbusch, Gladbeck: NRW-Kompetenzzentrum für Solarthermie und Wärmepumpensysteme


	Studientour Bioenergie
1. Blauer Turm in Herten: Energie und Wasserstoff aus biogenen/fossilen Reststoffen

2. Haus Vogelsang in Datteln-Ahsen: Wärmeversorgung eines land- und forstwirtschaftlichen Betriebs mit Holzhackschnitzeln. Fuhrpark mit biogenen Treib- und Schmierstoffen

3. Hof Loick in Dorsten-Lembeck: Landwirtschaftliche Biogasanlage



	18.00
	Ende (Ankunft Hauptbahnhof Gelsenkirchen / Wissenschaftspark)


	Kontakt / Organisation:
Wissenschaftspark Gelsenkirchen
Munscheidstr. 14, 45886 Gelsenkirchen
Tel.: 0209.167-1016
Fax: 0209.167-1001
info@wipage.de
Konferenz im Internet: www.wipage.de/solar 


	Anfahrtskizzen:
(Ausdrucke werden mit der Anmeldebestätigung versendet)


Wissenschaftspark Gelsenkirchen:  www.wipage.de 
Zeche Zollverein (Abendempfang): www.zollverein.de


ANMELDUNG 
Bitte Rückfax an 0209.167-1001

Oder per Post an:
Wissenschaftspark Gelsenkirchen GmbH, Munscheidstr. 14, 45886 Gelsenkirchen

Zukunftsenergien im Ruhrgebiet, 8./9. Oktober 2003

(Bitte pro Person nur ein Formular ausfüllen!)
Name+Vorname

Abteilung/Funktion

Firma/Organisation

Straße/Postfach

PLZ+Ort

Telefon

Fax
email

Ich melde mich hiermit verbindlich für folgende Veranstaltungsteile an 
(bitte ankreuzen und Rechnungssumme eintragen)
	
	Regulär
	
	Studierende*
	

	1. Tag (8.10.2003) (inkl. Mittagessen und Pausengetränke)
Am Nachmittag nehme ich teil am
a) Fachforum „Renovieren mit der Sonne“; oder 
b) Workshop „Zukunftsenergien im Ruhrgebiet“
	25 €

	O

O
O
	15 €
	O

	Führung Zeche Zollverein
	 5 €
	O
	5 €
	O

	Abendprogramm, Kunstschacht Zeche Zollverein
	15 €
	O
	15 €
	O

	2. Tag (9.10.2003): (inkl. Mittagessen und Pausengetränke)
Fachforum „Erneuerbare Energien in der Kommune“)
	
25 €
	
O
	
15 €
	
O

	Studientour „Solarenergie“ (9.10.2003), oder
	15 €
	O
	10 €
	O

	Studientour „Bioenergie“ (9.10.2003)
	15 €
	O
	10 €
	O

	Summe
	____  €  
	
	 _____  €  
	


* bitte Studienbescheinigung zusenden


Alle Preise zzgl. 16% MWST. Eine Anmeldebestätigung und Rechnung erhalten Sie umgehend nach Eingang Ihrer Anmeldung. Bei Stornierung bis zum 30.09.2003 erheben wir eine Bearbeitungsgebühr von 15 €, danach wird die volle Teilnehmergebühr fällig. Die Vertretung des angemeldeten Teilnehmers durch eine andere Person ist möglich.


Datum, Unterschrift

Kongress und Studientouren werden mit Mitteln der Europäischen Union - Europäischer Fonds für Regionale Entwicklung (ERFE) – gefördert
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